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1 Einleitung 

Das Lesen gilt neben dem Schreiben als eine der Kulturtechniken der Menschheit 

und hat in der heutigen Gesellschaft einen hohen Stellenwert. Es ermöglicht dem 

Menschen, am kulturellen und sozialen Leben teilzunehmen, einen Zugang zur Bil-

dung zu erhalten, Medien zu nutzen und sich die Welt zu erschließen. Die Fähigkeit 

zu Lesen trägt zur Identitätsbildung und Persönlichkeitsentwicklung bei. Ist die Le-

sefähigkeit nicht ausreichend erworben, entsteht eine Chancenungleichheit (vgl. 

Meier 2019: 19).  

In Anbetracht dieser Bedeutsamkeit des Lesens ist es umso schockierender, welche 

Ergebnisse die PISA Studie bezüglich des Leseengagements aus dem Jahr 2000 

veröffentlicht hat. Laut dem internationalen Vergleich lesen 42 Prozent der teilneh-

menden deutschen 15-Jährigen nicht zur Unterhaltung und aus Freude. Mit diesem 

Wert schneidet Deutschland im Ländervergleich am schlechtesten ab (vgl. Artelt et 

al. 2001: 17). 

Da das Individuum die Lesekompetenzen zunächst in der Grundschule erwirbt, hat 

diese auch die Aufgabe, alle Schüler_innen zu kompetenten Leserinnen und Lesern 

auszubilden. Sie entwickeln im Idealfall eine stabile Lesehaltung und erlernen Fä-

higkeiten, die es ihnen ermöglichen, mit dem Geschriebenen umzugehen. Zudem 

ist auch im Lehrplan verankert, dass Lesefreude und ein positiver Zugang zu Lite-

ratur vermittelt werden sollen (vgl. Meier 2019: 19, Staatsministerium für Kultus 

2019: 2). 

In der Realität kommt es dennoch vor, dass viele Schüler_innen die Lesefähigkeit 

nicht ausreichend erlernen, keine Freude beim Lesen verspüren oder nicht wissen, 

was sie mit Texten und Büchern anfangen sollen. Besonders Kinder, die mit ihrer 

Familie nach Deutschland kommen oder generell einen Migrationshintergrund auf-

weisen, haben es oft nicht leicht in der Schule. Sie müssen in Rekordzeit die Deut-

sche Sprache erlernen und auch Fähigkeiten wie das Lesen und Schreiben beherr-

schen (vgl. Geißler und Weber-Menges 2008). 

Aus diesem Grund haben zahlreiche Experten die unterschiedlichsten Methoden 

und Arbeitsmittel entwickelt, um Kinder zu unterstützen und bestimmte Fähigkei-

ten wie beispielsweise das Lesen zu fördern und zu fordern. Besonders in den letz-

ten zwei Jahrzehnten haben dabei die digitalen Medien im schulischen Bildungsbe-
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reich eine große Bedeutung zugewiesen bekommen. Durch sie können die Kinder 

interaktiv und gemäß ihres Lernstandes arbeiten. Es gibt eine Vielzahl an Medien, 

welche die Heterogenität unter den Kindern berücksichtigen und beispielsweise 

verschiedene Sprachen inkludieren. So können Kinder angesprochen werden, die 

noch nicht sehr gut Deutsch sprechen, um deren Fähigkeiten auszubauen und sie 

zum Lernen zu motivieren.  

An diesem Punkt wird in dieser Arbeit angeknüpft. Es soll untersucht werden, wie 

sich die Lesemotivation unter dem Einsatz digitaler Lernangebote zur Leseförde-

rung entwickelt. Dazu wird das Programm Antolin als ein Beispiel für ein mediales 

Lernangebot herangezogen. Um dies zu beantworten, wird in dieser Arbeit wie folgt 

vorgegangen.  

Zunächst werden die theoretischen Grundlagen dargestellt, welche für die Umset-

zung der empirischen Untersuchung des zweiten Teils der Arbeit relevant sind.  

Dazu wird zuerst die Leseentwicklung betrachtet, indem aktuelle Befunde zur 

Lesekompetenz seitens der Schüler_innen mit Deutsch als Erst- und Zweitsprache 

dargelegt werden.  

Daraufhin werden die Lesesozialisation und die literarische Sozialisation näher be-

trachtet. Es wird verdeutlicht, wie diese im Zusammenhang mit der Lesemotivation 

stehen und welchen Einfluss sie auf diese haben. Anschließend werden die drei So-

zialisationsinstanzen Familie, Schule und Peergroup im Sinne der Lesesozialisation 

betrachtet.  

In dem folgenden Kapitel wird die Lesemotivation herausgearbeitet, welche als 

zentrales Thema dieser Arbeit betrachtet wird. Dabei spielt das Erwartungs-Wert-

Modell der Psychologie eine zentrale Rolle. Als ein weiteres Modell wird die 

Selbstbestimmungstheorie nach Deci und Ryan hinzugezogen, welche die Grund-

voraussetzungen für die Motivation darstellt. Abschließend soll geklärt werden, in 

welchem Zusammenhang die Lesemotivation mit der Lesekompetenz und dem Le-

severhalten steht.  

Das letzte Kapitel des theoretischen Teils beinhaltet die Leseförderung durch di-

gitale Medien. Dabei wird zunächst der Medienbegriff betrachtet, bevor die Vo-

raussetzungen für Verwendung im Schulwesen und Einsatzmöglichkeiten im 


